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4.

4.1

4.2

2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29 2029/30
Prognose A 296 300 291 285 284 289
Prognose B 296 309 309 313 313 318
Prognose C 296 317 326 342 341 348

2030/31 2031/32 2032/33 2033/34 2034/35 2035/36
Prognose A 288 300 309 326 315 306
Prognose B 318 332 343 364 353 344
Prognose C 349 366 379 402 393 385

2036/37 2037/38 2038/39 2039/40 2040/41
Prognose A 310 314 318 322 326
Prognose B 359 366 373 381
Prognose C 396 406 417 428 438



 

 

  

 

 

 

 

  
 Die Anzahl Oberstufenschüler sinkt zum Schuljahr 2030 / 2031 auf 

288 Schüler ab. Anschliessend steigt die Schülerzahl bis in das Schul-
jahr 2033 / 2034 wieder an. Für das Schuljahr 2035 / 2036 werden 
ungefähr 306 Oberstufenschüler erwartet. 

  
 Das Szenario B folgt dem gleichen Trend wie das Szenario A, jedoch 

kommen die prognostizierten Werte etwas höher zu liegen. In den 
nächsten Schuljahren (bis in das Schuljahr 2031 / 2032 mit 332 Schüler) 
verbleiben die Schülerzahlen ungefähr auf dem bestehenden Niveau. 
Anschliessend steigen die Schülerzahlen bis in das Schul-
jahr 2035 / 2036 auf etwa 344 Schüler an.  

  
 Das Szenario C zeigt in den kommenden 3 Schuljahren  einen An-

stieg. Anschliessend flacht dieses Wachstum ab, im Schul-
jahr 2031 / 2032 werden über 360 Schüler erwartet. Ab dem Schuljahr
2032 / 2033 kommt es zu einem weiteren Wachstumsschub, so dass 
für das Schuljahr 2033 / 2034 ein Höchstwert von über 400 Schüler 
prognostiziert wird. 

 
Die 3 Szenarien der Schülerzahlen der KS Lotten unterscheiden sich deut-
lich. Der Hauptgrund dafür ist die Berücksichtigung zweier Variablen (Aus-
baugrad projektierte Bauten und Übertrittsanteile Bezirksschule).
Der Anteil Privatschüler ist gleich Null (vgl. Kap. 3.6). Die effektiv privat 
unterrichteten Schüler führen also zu einer effektiv geringeren Schülerzahl, 
als dies in den Prognosen ersichtlich ist. Gegenteilig wirkt die Annahme, 
dass der Generationenwechsel in Einzugsgebiet der KS Lotten gleich Null 
ist (vgl. Kap.3.5). Der Generationenwechsel wird aber zumindest teilweise 
bereits in der projektierten Bautätigkeit sowie den Zu- und Wegzügen be-
rücksichtigt. Ändert sich diese beiden Einflussfaktoren, so hat das einen 
unmittelbaren Einfluss auf die Entwicklung der Schülerzahlen der Ober-
stufe.  
Der Rückgang in den ersten Prognosejahren von Szenario A ist damit zu 
begründen, dass die Jahrgänge, die demnächst den Übertritt machen, im 



 

 

  

 

Vergleich zu den Vorjahren nicht viel grösser sind, aber einen grossen An-
teil Bezirksschüler (40 %) aufweist und zudem nur 60 % der projektieren 
Bauten berücksichtigt.  
Der allgemeine Anstieg ab dem Schuljahr 2031 ist mit der Bautätigkeit in 
allen Gemeinden zu begründen.  
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